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Liebe Friedensrichterinnen und 

liebe Friedensrichter

Sehr geehrte Damen und Herren

Hervorragende Erledigungsquote und 

65% aller bei uns eingegangen Fälle erledigten wir 

schnell,	günstig	und	gut!
Unsere ehrenvolle Tätigkeit entlastet die Gerichte 
und bringt den Parteien rasch eine Lösung, aber vor  
allem eine nachhaltige Einigung. Ich danke den Zürcher  
Friedensrichterinnen und Friedensrichter für diese 
grossartige Leistung. 
Diesen Erfolg können wir nur dank unserem re-

gen Austausch unter uns Friedensrichterinnen und  
Friedensrichter und mit unseren Partnern und  
Schnittstellen – den Gerichten, den Betreibungs- 
ämtern, den Anwälten, den Gemeinden – sowie  
durch die stete Aus- und Weiterbildung erreichen.

Im 2018 hat unser Verband sein 90-jähriges Jubiläum 
gefeiert. 1928 schlossen sich die Friedensrichter des 
Kantons zu einem Verband zusammen mit folgendem 
statutarischen Zweck:

■ Die Anregung und den Zusammenschluss  
 der Mitglieder zur Verfolgung gemeinsamer  
 Interessen
■ Die Vertretung der Friedensrichter nach aussen
■ Die Förderung der Aus- und Weiterbildung der   
 Mitglieder
■ Die Pflege der Kameradschaft unter den  
 Mitgliedern.

Die Zweckbestimmung ist nach 90 Jahren Verbands-
arbeit nach wie vor identisch. Das zeigt, die Konti-

nuität unseres Verbandes. Bis 1953 entschied der 
Friedensrichter vermögensrechtliche Streitigkei-
ten bis zum Höchstbetrag von Fr. 50. Danach bis 
1976 auf Fr. 100 und ab dann 1987 auf Fr. 200, eine 
kurzzeitige Erhöhung auf Fr. 300 und dann bis zur  
Inkraftsetzung der eidgenössischen Zivilprozessord-

nung auf Fr. 500.  Seit 2011 haben wir eine Spruch-
kompetenz über Fr. 2000 und zusätzlich das Werkzeug 
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des Urteilsvorschlags bis Fr. 5000. Da unsere Arbeit 
für die Parteien, aber auch den Staat sehr wertvoll 
ist, wird mit der Revision der ZPO eine Erhöhung des 
Streitwertes für den Urteilsvorschlag auf Fr. 10‘000  
angedacht. 

1923 und somit vor Gründung unseres Verbandes 
gab es die erste Anleitung des Obergerichtes für die  
Friedensrichter. Im Oktober haben wir nun ein  
überarbeitetes Handbuch mit diversen angepassten  
Mustern erhalten. Ein herzliches Dankeschön dafür 
an das Obergericht! Seit 1959 haben einige Friedens- 
richter die Protokolle erstmals auf der Schreibma-

schine verfasst, seit zwei Jahren ist unser Verband 
für das Empfangen von Dokumenten elektronisch via 
INCA Mail eingerichtet und somit auch was die Digita-

lisierung anbelangt auf dem aktuellsten Stand.

Ich freue mich auf die Vorstandsarbeit mit meinen 
Kolleginnen und Kollegen und begrüsse Marlies Süss-

trunk, Daniel Schlaubitz und Reto Aschwanden im 
Vorstand. Ein herzliches Dankeschön an Petra Dör-

ner und Karin Fein für deren langjährigen, grossen 
Einsatz im Vorstand für uns Friedensrichterinnen und  
Friedensrichter! Auch für das Geschäftsjahr 2019  
erwarten wir spannende, anspruchsvolle Aufgaben. 
Der Vorstand wünscht Euch allen viel Erfolg bei unse-

rer ehrenvollen, wichtigen Aufgabe.

Eure Präsidentin, Regula Berger



Interview mit Ruedi Vontobel, 15. Januar 2019

Zu Besuch bei….

Es	gibt	hauptberufliche,	nebenberufliche	und	auch	
Friedensrichter und Friedensrichterinnen, die nur 

ein ganz kleines Pensum ihrer Zeit dem Amt widmen. 

Vielen gemeinsam ist, dass sie starke Persönlichkei-

ten	sind.	In	loser	Folge	möchten	wir	der	Leserschaft	
deshalb diese interessanten Menschen vorstellen, 

um die ganze Bandbreite aufzuzeigen. Passend zur 

Jahreszeit	machen	wir	den	Beginn	auf	dem	tief	ver-
schneiten Hof Amslen auf über 900 MüM mit Ruedi 

Vontobel, Friedensrichter in Wald.

Stefan Waldner: Wer bist du?

Ruedi Vontobel: Ich bin 58 Jahre alt, ich bin Bauer 
hier im oberen Züri Oberland und habe 26 Mutter-
kühe. Mit den Kälbern zusammen sind das gut 50 
Tiere. Dann habe ich einen Haufen Wald, eine Familie 
natürlich, vier Kinder. Und ich bin schon zweifacher 
Grossvater. Die Kinder sind bis auf eine Tochter be-

reits ausgezogen und haben ihr eigenes Leben.

Was machst du sonst noch? 
Du bist ja Friedensrichter?

Ja, Friedensrichter, das ist eines von meinen Neben-

ämtern. Ich habe mit Wald ja nicht so eine grosse 
Gemeinde. Das gibt 20 bis 30 Fälle pro Jahr. Nicht 
schlecht bei fast 10‘000 Einwohnern. Wald ist halt 
ein friedliches Dorf. 
Häufig sind es Forderungen, manchmal auch Arbeits-

recht. Wenn man mich anruft wegen Streitigkeiten 
zwischen Nachbarn, sage ich jeweils schon am Te-

lefon, dass sie miteinander reden sollen oder das 
Geld lieber gleich in eine Kiste Bier investieren sollen 
(lacht). Natürlich kann einer vor Gericht gewinnen, 
aber glücklich werden sie deswegen nicht.
Das Friedensrichteramt entspricht etwa einem 20% 
Pensum und daneben bin ich noch Aktuar in verschie-

denen Vorständen, z.B. Unterhaltsgenossenschaft 
und Käsereigenossenschaft. Der Sturm Burglinde hat 
mir alleine 400 Kubikmeter Holz beschert. Ja, und 
dann habe ich natürlich noch die Panoramaloipe.

Erzähl mal was über diese Loipe

Es ist jetzt die 31. Saison, seit ich das hier mit der 
Loipe mache. Zu Beginn kam ich als Pistenfahrzeug-

fahrer dazu. Es hat sich so ergeben, weil ich hier am 
schneesichersten Ort in der Region wohne. Früher 
war die Loipe weiter unten, in der Hueb, aber der 
Schnee wurde immer weniger und darum sind wir 
jetzt hier oben. Am Anfang hatte ich die Scheinwer-
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fer für die Nachtloipe noch auf der Scheune. So hat 
sich das ganze entwickelt. Und dann haben wir ja 
noch den Loipenschnuri, wo ich jeden Morgen seit 
28 Jahren in wechselnden Dialekten den Schneebe-

richt mache. In der Nacht sind gut vier Kilometer der 
Loipe beleuchtet. An schönen Wochenenden im Win-

ter kommen 500 bis 1000 Leute zum Langlaufen hier 
hinauf. 

Wie viele Tage im Jahr habt ihr die Loipe geöffnet?

Im Schnitt sind es 100 Tage pro Jahr, wo die Loipe 
geöffnet ist. Die letzten beiden Jahre waren nicht 
gerade die besten Winter. Aber im Minimum hatten 
wir doch 30 Tage geöffnet und in einem guten Win-

ter kommen wir auf über 130 Tage. Sobald der erste 
Schnee gefallen ist, beginne ich ihn zu «bäschelen», 
zusammen zu kratzen und auf die Loipe zu schieben.

Wie sieht ein Arbeitstag im Winter bei dir aus?

Am Morgen um 4 Uhr raus, pfaden, Parkplätze  
räumen, dann um ca. 6 Uhr beginne ich zu spuren. 
Ein Kollege übernimmt einen anderen Teil der Loipe, 
die immerhin 34 Kilometer umfasst. Spätestens um 
8 Uhr sollten wir fertig sein. Um halb 9 bin ich dann 
im Stall um meine Mutterkühe zu füttern und bald 
darauf muss ich dann in die Skivermietung. Tagsüber 
gibt es auf dem Hof immer etwas zu tun, oder bei 
schlechtem Wetter muss die Loipe nochmals gespurt 
werden. Abends haben wir bis um 10 Uhr geöffnet 
und ich bin häufig auch noch später hier anzutreffen, 
um zurück gegebene Skis wieder zu verräumen. 
Für das Friedensrichteramt habe ich einen fixen Tag 
für die Verhandlungen, aber es ist vielleicht der viele 
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Schnee aktuell, der dazu geführt hat, dass nicht viele 
Fälle eingereicht werden. Im Sommer schaue ich  
jeweils, dass ich die Verhandlungstermine so set-
zen kann, dass sie dem Heuen nicht in die Quere  
kommen.

Das ist ein immenses Pensum, das zu bewältigen 
hast. Spürst du manchmal auch deine Grenzen?

Ja, definitiv. Körperlich und auch geistig lässt die 
Präsenz manchmal nach. Das versuche ich durch zu  
stehen und es lässt dann auch irgendwann wieder 
nach. Ich habe natürlich auch Hilfe: am Wochenende 
sind wir dann zu dritt. An schönen Tagen vermieten 
wir bis zu 120 Paar Skis. Die Loipe ist ein Verein, der 
sich selber finanziert über die Tickets, Skivermie-

tung und die Gönnerausweise und auch über den 
schweizweit gültigen Langlaufpass.

Jetzt möchte ich dir gerne noch ein paar persönlichere 
Fragen stellen. Für welche drei Dinge in deinem Leben 
bist du am dankbarsten?

Dass ich eine gesunde Familie habe, dass ich an einem 
schönen Ort zuhause bin, und dass ich meistens mit 
meinem Leben zufrieden bin.

Wenn du eine Sache auf der Welt verändern könntest: 
Was wäre das? 

Ich wäre für mehr soziale Gerechtigkeit. Der Reich-

tum dieser Welt ist sehr schlecht verteilt.

Auf welche Frage hast du in letzter Zeit keine Antwort 
finden können?

(lacht laut) Die Frage, wie der Winter werden wird! 
Aber jetzt ist die Antwort ja gekommen.

War es immer schon dein Wunsch Bauer zu werden?

Ja, bereits als Jugendlicher wollte ich Bauer werden. 
Ich dachte damals daran, vielleicht einmal ein Stu-

dium machen zu können, aber letztendlich habe ich 
nicht einmal die Meisterprüfung gemacht. 
Es hat sich glücklicherweise ergeben, dass ich den 
elterlichen Hof hier auf der Amslen übernehmen 
konnte.

Wie oft schaust du am Tag aufs Handy?

Zuviel! Definitiv zuviel. Das ärgert mich am meisten: 
ich schau vielleicht 40 mal am Tag darauf. Aber ich 
könnte weder die Loipe noch die Landwirtschaft 
ohne Handy managen. 
Die Leute erwarten einen Rückruf innert 15 Minu-

ten. Solch ein Entwicklung passt mir überhaupt nicht, 
aber ich muss mich fügen.

Was sind deine nächsten Projekte?

Projekte habe ich immer! Ein grosses Projekt ist der 
Umbau einer Liegenschaft in Wohnungen. Ich werde 
die Bauführung selber machen und so viel als mög-

lich selbst machen. Daneben geht es auch um meine 
Zukunft und die Zukunft meiner Familie: Was machen 
wir mit dem Hof? Ich möchte nicht mit 70 noch im 
Stall stehen müssen.

Auf was möchtest du in deinem Leben nicht verzichten? 

Das allerschönste sind sicher eigene Kinder. Der Mo-

ment der Geburt ist unbeschreiblich. Ich könnte mir 
einen anderen Beruf vorstellen und auch ein anderes 
Hobby als die Loipe. Aber auf die Kinder könnte ich 
niemals verzichten.

Was war dein liebstes Schulfach?
Mathematik!

Gibt es irgendeinen Entscheid in deinem Leben den 
du bereust oder den du rückgängig machen würdest?

Nein! Manchmal denke ich, dass ich heute nicht mehr 
als Bauer anfangen würde. Es wäre schön, manchmal 
einfach den Schlüssel drehen zu können und Feier-

abend zu haben, wie andere Leute auch. Wobei wir 
immer zwei Wochen Ferien gemacht haben, aber es 
ist jeweils ein grosser Aufwand, für die Abwesenheit 
alles zu organisieren.

Was macht dir am meisten Freude?

Am meisten Spass macht mir jetzt im Winter, die 
Loipe zu präparieren und einen Haufen zufriedene 
Kunden zu haben. Ich kann zwar gut mit den Kühen 
alleine sein, aber es ist ein schöner Ausgleich. Wenn 
die Arbeit getan ist und ich bekomme viele positive 
Rückmeldungen; das macht mir schon Freude. Es gibt 
viele Komplimente, wobei ich aufpassen muss, nicht 
süchtig danach zu werden.

Wenn du drei Wünsche frei hättest: was würdest du 
dir wünschen?

Ich würde mir noch mehr Zeit für meine Frau  
wünschen, damit wir auch mal wegfahren können, 
ohne alles hier auf dem Hof organisieren zu müssen. 
Konstantere Schneeverhältnisse und gesund und 
motiviert zu bleiben.

Das ist doch ein schönes Schlusswort! 
Herzlichen Dank für den Einblick in dein Leben.

Stefan Waldner, Friedensrichter



90.	Generalversammlung	im	Bezirk	Affoltern	2018

Für die Generalversammlung zum 90. Jubiläum des 

Zürcher Verbands zeichneten sich die Kolleginnen und 

Kollegen	aus	dem	Bezirk	Affoltern	verantwortlich.	

Hierzu luden sie am 26. Oktober 2018 unter dem 
Motto „Top of Säuliamt“ auf den höchsten Punkt  
ihres Bezirks ein, wo sie Hansueli Rickli mit Alphorn-

musik empfing. Dass sich 68 aktive Friedensrichte-

rinnen und Friedensrichter, rund ein Dutzend Passiv- 
und Ehrenmitglieder sowie zahlreiche Gäste aus Po-

litik und Justiz auf dem Uetliberg einfanden, mag am 
strahlenden Herbstwetter, der tollen Location oder 
am Jubiläum liegen. Der überdurchschnittliche Besu-
cherandrang trug jedenfalls schon bei der Ankunft 
zur entspannten Stimmung des Anlasses bei.
Die Präsidentin und der Vorstand führten routiniert 
durch den offiziellen Teil. Die Ersatz- und Erneue-

rungswahlen des Vorstands sowie die Abnahme der 
Jahresrechnung verliefen reibungslos, der Ausblick 
auf die Weiterbildungsangebote war inspirierend. Die 
Versammlung schloss mit den Ehrungen der Dienst-
altersjubilare und dem Austeilen der Jubiläums- 

www.friedensrichter-zh.ch

schirme. Als Rahmenprogramm traten mottogetreu 
sechs Säuli zu einem spektakulären Rennen an. Par-
allel zum Wettbüro wurde der Apéro gereicht, der 
von der Standortgemeinde Stallikon offeriert wurde. 
Vreni und Franz Ernst untermalten angeregte Ge-

spräche vor atemberaubendem Blick auf den Gast-
geberbezirk mit Alphornklängen. Die Teilnehmer 
trotzten der aufkommenden Winterfrische, bis zum 
Dinner in den Wintergarten des Restaurants Utokulm 
disloziert wurde.

Über den Abend verteilt fanden die Gastredner wie 
Jörg Kündig, Werner Michel, Jacqueline Fehr, Martin  
Burger und Tobias Mani lobende Worte für die Arbeit der 

Friedensrichterämter, welche sich einmal mehr durch 
eine hohe Erledigungsquote auszeichnete. 
Nach dem Dessert wurden schliesslich die vier Wett-
gewinner des Säulirennens gekürt, welche das FRI-
STI- und BG-Säuli als Sieger prophezeit hatten; sie 
erhielten einen Korb mit Säuliämtler Spezialitäten.

Reto Aschwanden, Vizepräsident 
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Total 
Verfügung nicht  
eintreten oder 

gegenstandslos 

Forderung 15 136 83 96 39 22 391  
Arbeitsrecht 18 16 30 56 6 3 129  
übriges 23 5 4 8 5 1 46 566 

Verfügung 

Rückzug 

Forderung 43 271 152 199 79 42 786  
Arbeitsrecht 34 49 61 138 14 13 309  
übriges 34 7 6 8 4 11 70 1165 

Verfügung  
Anerkennung 

Forderung 6 84 36 44 9 3 182  
Arbeitsrecht 2 18 8 15 1 0 44  
übriges 7 3 0 1 0 0 11 237 

Verfügung 
Vergleich 

Forderung 37 360 314 464 81 54 1310  
Arbeitsrecht 32 116 141 455 52 13 809  
übriges 34 14 9 18 11 13 99 2218 

Urteilsvorschlag 

akzeptiert 

Forderung 1 156 222    379  
Arbeitsrecht 1 16 33    50  
übriges 0 1 3    4 433 

Entscheid Forderung 0 160     160  
Arbeitsrecht 0 14     14  
übriges 0 0     0 174 

Entscheid mit 

Begründung 

Forderung 0 34     34  
Arbeitsrecht 0 3     3  
übriges 0 0     0 37 

Klagebewilligung 
abgelehnter 
Urteilsvorschlag 

Forderung 1 26 38    65  
Arbeitsrecht 1 5 11    17  
übriges 0 0 2    2 84 

Klagebewilligung Forderung 72 142 192 615 217 215 1453  
Arbeitsrecht 35 30 67 533 123 60 848  
übriges 120 6 9 29 26 43 233 2534 

   ohne Klagebewilligung: 4830 65 % 
   mit Klagebewilligung: 2618 35 % 
  Total:  7448 

   davon mit Mediation 3  
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1707 3405 1361 426 175 109 54 30 33 22 15 11 100 
 

Übertrag aus dem letzten Jahr 1266   In diesem Jahr erledigt  7448 

Eingegangen   2018 7502   nicht erledigt und   
Zusammen:     8768     übertragen ins nächste Jahr 1320 

Geschäftserledigung	Friedensrichterämter	Kantons	Zürich	-	Statistik	2018
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Eine	konstante	Erledigungsquote	von	65%!	
Die Friedensrichterinnen und Friedensrichter des Kantons Zürich hatten im Berichtsjahr 2018 mit 7448 erledig-

ten Fällen weniger zu tun als noch im Vorjahr. Obschon der rund 300 Fälle (4%), welche die Friedensrichterinnen 
und Friedensrichter weniger erledigt haben, konnten Sie ihre hohe Erledigungsquote von 65% halten. Die Anzahl 
abgeschlossener Vergleiche sowie die Anzahl unterbreiteter Urteilsvorschläge reduzierte sich nur leicht, dafür 
wurden wieder mehr Entscheide gefällt und zwar um fast 70% mehr im Vergleich zum Vorjahr. Relativ betrachtet 
entscheiden die Friedensrichterinnen und Friedensrichter jedoch nach wie vor wenig (311 Entscheide im Jahr 
2018) und folgen damit dem bewährten Prinzip „schlichten vor richten“. Beeindruckend ist auch die Erledigungs-

dauer, denn für die betroffenen Parteien ist eine rasche Klärung ihrer Streitpunkte sehr wertvoll: über 5100 Ver-

fahren wurden im 2018 innert 2 Monaten erledigt. 
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Weiterbildungsveranstaltungen 2019 im Überblick

PraxisTalk I

Theorieinputs und Möglichkeit zum kollegialen Austausch beim anschliessenden Apéro riche

Datum Zeit Thema Referent/in Kosten

26.03.2019 15.30  –  18.30 Uhr Onlinehandel, Internetverträge und  
Allgemeine Geschäftsbedingungen

Dominique Roten, 
Kommunikations-
leiter Geschäftsstelle 
Schweizerisches  
Konsumentenforum

75.00

Dieser PraxisTalk findet im Seminarhotel Sonnental, Zürichstrasse 96, 8600 Dübendorf, statt.

Die detaillierten Ausschreibungen wurden Anfang 2019 verschickt und auf unserer 
Homepage www.friedensrichter-zh.ch veröffentlicht.

Datum Zeit Thema Referent/in Kosten

17.09.2019 15.00  –  18.00 Uhr Ein Blick hinter die Kulissen des Zürcher 
Staatsarchivs

lic. phil. Thomas  
Neukom, Stv. Staats-

archivar Kanton 
Zürich

75.00

Dieser PraxisTalk findet im Staatsarchiv des Kantons Zürich, Winterthurerstrasse 170, 8057 Zürich, statt.

PraxisTalk II

Information, Führung  und Möglichkeit zum kollegialen Austausch beim anschliessenden Apéro riche

Datum Zeit Thema Referent/in Kosten

28.06.2019 09.00  –  17.00 Uhr Umgang mit Aggressionen, Gewalt und 
schwierigen	Situationen
•  Entstehung und Funktion von  

 aggressivem Verhalten
•  Vorbeuge- und Selbstschutzmassnahmen
•  Gesprächs- und Deeskalationstechniken

Antonis Purnelis, 
Zürcher Seminare, 
Körpertherapeut, 
Trainer für Fach- und 
Führungskräfte im 
Sozialbereich

390.00

Workshop I

Ganztägige Weiterbildung im Selbsthilfezentrum Zürcher Oberland & Pfannenstiel, Im Werk 1, 8610 Uster

Datum Zeit Thema Referent/in Kosten

15.11.2019 08.30  –  17.00 Uhr Arbeitsrecht kompakt
Theorieinputs und Arbeit mit Fällen aus der 
Praxis der Teilnehmenden
• Arbeitsvertrag 
• Arbeitsgesetz
• Lohnfortzahlungspflicht 
• Kündigung 
• Rechte und Pflichten von Arbeitnehmer 

und Arbeitgeber

RAin Esther Gallusser 390.00

Workshop II

Ganztägige Weiterbildung im Seminarhotel Sonnental, Zürichstrasse 96, 8600 Dübendorf
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Handbuch Friedensrichterinnen und Friedensrichter des Kantons Zürich

3.	Auflage

Einige der wesentlichen Neuerungen 

Die Frist für die Einreichung der Klagebewilligung 
steht gemäss Bundesgericht (BGE 138 III 615)  
während den Gerichtsferien still.	[M	4	-	8)]	

Die Frist für die Ablehnung eines Urteilsvorschlags 
steht gemäss Bundesgericht (BGE 4A_593 2017)  
während den Gerichtsferien still.	[M	9] 

Der Vergleich, die Anerkennung und der vorbehalt-
lose Rückzug können weder mit Berufung noch mit  
Beschwerde angefochten werden. Es besteht ein-

zig die Möglichkeit der Revision (BGE 139 III 133).  
[M	7,	11,	14,	16	-	18]	

Bei Säumnis der beklagten Partei verfährt die Schlich-

tungsbehörde, wie wenn keine Einigung zu Stan-

de gekommen wäre und sie kann bei Vorliegen der 

gesetzlichen Voraussetzungen einen Urteilsvor-
schlag unterbreiten oder einen Entscheid fällen 

(OGer ZH RU140005 vom 06.05.2014).	[M	1]	

Nichterscheinen kann von der Schlichtungsbehörde 
mit Ordnungsbusse geahndet werden 
(BGer 4A_510/2014). [„Wichtige Hinweise“]

Die Schlichtungsbehörde ist über eine Vertretung als 
auch über eine Begleitung rechtzeitig vor der Ver-
handlung zu orientieren. [„Wichtige Hinweise“; N 91] 

Wenn die klagende Partei auf der Zuständigkeit be-

harrt und ist der/die Friedensrichter/in offensichtlich 
sachlich unzuständig, trifft der/die Friedensrichter/in 
einen Nichteintretensentscheid. Wenn die klagende 
Partei auf der Zuständigkeit beharrt und ist der/die 
Friedensrichter/in offensichtlich örtlich unzuständig, 
so ist auf das Gesuch einzutreten (OGer ZH PD150011 
vom 21.09.2015). [N	73]	

Diese dritte Auflage des Handbuches konnte nur dank 
tatkräftiger Mitarbeit zahlreicher Personen aus dem 
Kreis der Rechtspflege realisiert werden. Besonde-

rer Dank gebührt Oberrichter Dr. Markus Kriech, den 
Leitenden Gerichtsschreibern Niklaus Bannwart und 
Georg Merkli, Content Manager Fabienne Bittel sowie 
dem Vorstand des Verbands der Friedensrichterinnen 
und Friedensrichter, insbesondere dessen Präsiden-

tin, Regula Berger, sowie Petra Dörner und Dr. Doris 
Müller. Ebenfalls gedankt sei allen Friedensrichterin-

nen und Friedensrichtern, welche wertvolle Hinwei-
se und Rückmeldungen zur letzten Auflage gemacht 
haben. 

«News»

■ Die Generalversammlung 2019 wird vom Bezirk Dielsdorf organisiert. 
 Sie findet am 1. November 2019 in Otelfingen statt. (Neues Datum)
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Jubiläen
Im vergangenen Berichtsjahr konnten folgende  
Kolleginnen und Kollegen ein Dienstjubiläum feiern:

15 Jahre Jürg Girschweiler   ·   Meilen 

15 Jahre Monika Labhard   ·   Männedorf    

15 Jahre Mario Weber   ·   Hombrechtikon			
15 Jahre Urs Wicki   ·   Dübendorf   

25 Jahre Hubert Freuler   ·   Waltalingen    

15 Jahre Robert Notz   ·   Flurlingen    

15 Jahre Stephan Tschachtli   ·   Flaach und Volken   

15 Jahre Heinz Widmer   ·   Laufen-Uhwiesen   

15 Jahre Rolf Anliker   ·   Bülach     

15 Jahre Hausi Schneeberger   ·   Freienstein-Teufen  

15 Jahre Philipp Stockmann   ·   Oberembrach	/Lufingen		
15 Jahre Peter Loosli   ·   Kappel am Albis    

30 Jahre Ueli Zimmermann   ·   Buchs    

25 Jahre Rolf Zogg   ·   Dielsdorf     

15 Jahre Silvia Flury   ·   Otelfingen		 	 	
15 Jahre Daniel Schlaubitz   ·   Oberweningen  

15 Jahre Verena	Mettler-Späni   ·   Winterthur   

15 Jahre Marcel Müller   ·   Turbenthal und Zell   

15 Jahre Herbert Limacher   ·   Hütten		 	 	
15 Jahre Monika Gerber   ·   Richterswil    

15 Jahre Walter Schoch   ·   Bauma   

Herzliche	Gratulation	und	weiterhin	alles	Gute	in	der	
Friedensrichtertätigkeit!

Der Vorstand
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Aus unseren Reihen

Am 29.10.2017 verstarb Anita Knuchel,  
ehem. Friedensrichterin in Thalwil 
Am 6.12.2017 verstarb Christoph Rieder,  
aktiver Friedensrichter in Elgg, Hagenbuch,  
Schlatt und Hofstetten. 

Wir bewahren den Verstorbenen ein ehrendes  
Andenken und entbieten den Angehörigen unser 
aufrichtiges Beileid.

Der Vorstand 

www.friedensrichter-zh.ch

Adressmutationen bitte melden unter «Kontakt» auf 
der Homepage www.friedensrichter-zh.ch 
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Der Vorstand

Präsidentin 

Regula Berger, Friedensrichterin Boppelsen/Dänikon 
 

Vizepräsident / Weiterbildung  

Reto Aschwanden, Friedensrichter Obfelden  
 

Weiterbildung   

Doris Müller Friedensrichterin, Wallisellen/Opfikon  

Kassier 

Hansueli Rickli  Friedensrichter, Affoltern am Albis
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Daniel Schlaubitz Friedensrichterin, Oberweningen AG

Info  

Marlies Süsstrunk Friedensrichterin, Pfäffikon ZH 
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Stefan Waldner, Friedensrichter, Dürnten
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Christa Maag, Friedensrichterin, Dietikon

Weiterbildung
Doris Müller, Friedensrichterin in Wallisellen und
Opfikon

Hansueli Rickli, Friedensrichter in Affoltern am Albis

Daniel Schlaubitz, Friedensrichter in Oberweningen

Marlies Süsstrunk, Friedensrichterin in Pfäffikon ZH

Stefan Waldner, Friedensrichter in Dürnten

Christa Maag, Friedensrichterin in Dietikon

Vizepräsident / Weiterbildung
Reto Aschwanden, Friedensrichter in Obfelden

Präsidentin
Regula Berger, Friedensrichterin in Boppelsen und
Dänikon


